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Stand: September 2015 

Läuteordnung für die Evangelische Peterskirche in Dettingen am Albuch 

Glocken: 

In der Peterskirche sind vier Glocken vorhanden: 

 Glocke 1: Petersglocke, Bet- und Vaterunserglocke  e‘ 1.250 kg 

 Glocke 2: Kreuz- und Schiedglocke gis‘    700 kg 

 Glocke 3: Zeichenglocke h‘    420 kg 

 Glocke 4: Taufglocke cis‘‘    300 kg 

 Glockenguss: Glocke 1 von Glockengießerei Bachert, Karlsruhe  anno 2015 

 Glocke 2 von Jerg Kastner, Ulm anno 1518 

 Glocke 3 von Glockengießerei Wolfart, Lauingen anno 1950 

 Glocke 4 von Glockengießerei Wolfart, Lauingen anno 1950 

Läuteweise: 

a) Die Glocken werden, beginnend mit der kleinsten,  4-3-2-1 
in Abständen von ca. 15 sec. nacheinander eingeschaltet. 

b) Läutedauer 

Einzelglocken (Bet-, Kreuz-, Schied-, Zeichen- und Taufläuten) 3 min 

Gottesdienste 6 min 

Uhrschlag: 

 Viertel Stunde: 1 Schlag mit Glocke 3 

 Halbe Stunde: 2 Schläge mit Glocke 3 

 Dreiviertel Stunde: 3 Schläge mit Glocke 3 

 Volle Stunde: 4 Schläge mit Glocke 3 
 Anzahl der Schläge entsprechend Uhrzeit mit Glocke 2 
 Anzahl der Schläge entsprechend Uhrzeit mit Glocke 1 

Tägliches Läuten: 

Uhrzeit Tag Dauer Glocke Bemerkung 

05:31 täglich 3 min 1 Gebetsläuten zu Morgen 

11:01 täglich 3 min 3 11-Uhr-Läuten (Sext; Schonung Glocke 2) 

12:01 täglich 3 min 1 Mittagsläuten 

15:01 Sa-Do 3 min 2 Gedenken an Jesu Todesstunde 

15:01 Fr 3 min 2-1 Gedenken an Jesu Todesstunde 

16:31 täglich 3 min 3 
Rückkehr von der Feldarbeit bzw. 
Vesperläuten (Schonung Glocke 2) 

19:01 täglich 
Sa bzw. Vortag 
vor Feiertag 

3 min 
10 min 

1 
4-3-2-1 

Gebetsläuten zu Abend 
Einläuten der Sonn- und Feiertage 
 

Von Karfreitag nach dem Läuten um 15.01 Uhr bis Ostersonntag 05.31 Uhr schweigt das 
Geläut. 
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Läuteordnung für kirchliche Veranstaltungen: 

Gottesdienste: 

Das Läuten aller Glocken zum Beginn des Gottesdienstes ruft die Gemeinde zum 
Gottesdienst, es kann aber auch unter dem Aspekt der Sammlung der Gottesdienstbesucher 
und der Stille zum Beginn des Gottesdienstes gesehen werden. 

Gottesdienst 9:30 Uhr mit Vorläuten: 

 1. Zeichenläuten 1 h vor Beginn 8:31 Uhr (59 min) mit Glocke 3 

Dauer: 3 min 

 2. Zeichenläuten ½ h vor Beginn 9:01 Uhr (29 min) mit Glocke 1 

Dauer: 3 min 

 Vorläuten zum Gottesdienstbeginn: 
9:23 Uhr (7 min vor Uhrschlag) mit den Glocken 4-3-2-1 

Dauer: 6 min 

Gottesdienst 10:00 Uhr mit Nachläuten: 

 1. Zeichenläuten 59 min vor Gottesdienstbeginn mit Glocke 3 

Dauer: 3 min 

 2. Zeichenläuten 29 min vor Gottesdienstbeginn mit Glocke 1 

Dauer: 3 min 

 Nachläuten zum Gottesdienstbeginn: 
10:01 Uhr (1 min nach Uhrschlag) mit den Glocken 4-3-2-1 

Dauer: 6 min 

Vaterunser im Gottesdienst: 

 Manuelles Gebetsläuten mit Glocke 1 bei Beginn des Vaterunsers 
Dauer: bis zum Amen des Vaterunsers 

Taufe: 

 Manuelles Taufläuten mit Glocke 4 bei Beginn der Taufhandlung am Taufstein 

Dauer: bis zum Ende des Taufspruchs 

Gründonnerstag  

Abendmahl 19:30 Uhr: 

 1. Zeichenläuten 1 h vor Beginn 18:31 mit Glocke 3 

Dauer: 3 min 

 2. Zeichenläuten ½ h vor Beginn 19:01 Uhr (täglich mit Glocke 1 ohne 

Programmierung) 
Dauer: 3 min 

 Nachläuten zum Gottesdienstbeginn 19:31 Uhr mit den Glocken 4-3-2-1 

Dauer: 4min 

Abendmahl 20:00 Uhr: 

 1. Zeichenläuten 1 h vor Beginn 19:01 (täglich mit Glocke 1 ohne 
Programmierung) 
Dauer: 3 min 

 2. Zeichenläuten ½ h vor Beginn 19:31 Uhr mit Glocke 1 

Dauer: 3 min 

 Nachläuten zum Gottesdienstbeginn: 20:01 Uhr mit den Glocken 4-3-2-1 

Dauer: 4min 
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Karfreitag-Gottesdienst 

 1. Zeichenläuten 1 h vor Beginn 8:31 Uhr mit Glocke 3 
Dauer: 3 min 

 2. Zeichenläuten ½ h vor Beginn 9:01 Uhr mit Glocke 1 
Dauer: 3 min 

 Vorläuten zum Gottesdienstbeginn: 
9:23 Uhr (7 min vor Uhrschlag) mit den Glocken 4-3-1 

Dauer: 6 min 

Buß- und Bettag 

 1. Zeichenläuten 1 h vor Beginn 18:31 Uhr mit Glocke 3 

Dauer: 3 min 

 2. Zeichenläuten ½ h vor Beginn 19:01 Uhr mit Glocke 1 

Dauer: 3 min 

 Vorläuten zum Gottesdienstbeginn: 
19:23 Uhr (7 min vor Uhrschlag) mit den Glocken 4-3-1 

Dauer: 6 min 

Christmette 22:15 Uhr: 

 1. Zeichenläuten 1 h vor Beginn 21:16 Uhr mit Glocke 3 

Dauer: 3 min 

 2. Zeichenläuten  ½ vor Beginn 21:46 Uhr mit Glocke 1 

Dauer: 3 min 

 Nachläuten zum Gottesdienstbeginn: 
22:16 Uhr mit den Glocken 4-3-2-1 

Dauer: 4min 

Silvester- oder Altjahresgottesdienst: 

 1. Zeichenläuten 1 h vor Beginn 18:01 Uhr mit Glocke 3 

Dauer: 3 min 

 2. Zeichenläuten ½ h vor Beginn 18:31 Uhr mit Glocke 1 

Dauer: 3 min 

 Nachläuten zum Gottesdienstbeginn 19:00 Uhr: 
19:01 Uhr die Glocken 4-3-2 hinzuschalten (Glocke 1 läutet täglich) 
Dauer: 4min 

Neujahr einläuten: 

 00:01 Uhr (bzw. Beginn in Abstimmung mit Posaunenchor nach dem 
Choralblasen) mit den Glocken 4-3-2-1  

Dauer: 10 min 

Schulanfangsgottesdienst Sommer 8:30 Uhr 

 Vorläuten zum Gottesdienstbeginn 8:23 Uhr mit den Glocken 4-3-2 
Dauer: 6 min 

Schulschlussgottesdienste Sommer/Winter 8:30 Uhr 

 Manuelles Läuten mit den Glocken 4-3-2, wenn Schüler und Lehrer anwesend 

sind 
Dauer: 3 min 
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Dorffest-Gottesdienst 10:00 Uhr mit Vorläuten: 

 1. Zeichenläuten 1 h vor Beginn 9:01 Uhr mit Glocke 3 
Dauer: 3 min 

 2. Zeichenläuten ½ h vor Beginn 9:31 Uhr mit Glocke 1 
Dauer: 3 min 

 Vorläuten zum Gottesdienstbeginn: 
9:53 Uhr mit den Glocken 4-3-2-1 

Dauer: 6 min 

Trauung mit Nachläuten: 

 1. Zeichenläuten 1 h vor Beginn mit Glocke 3 

Dauer: 3 min 

 2. Zeichenläuten ½ h vor Gottesdienstbeginn mit Glocke 1 

Dauer: 3 min 

 Nachläuten zum Gottesdienstbeginn: 
1 min nach Uhrschlag mit den Glocken 3-2-1  

Dauer: 3 min bzw. länger nach Bedarf bei größerem Einzug 

Schiedläuten: 

 nach Bekanntwerden eines Todesfalls in der Gemeinde am anschließenden Tag 
um 9:01 Uhr mit Glocke 2 

Dauer: 3 min 

Beerdigungen mit Vorläuten: 

 1. Zeichenläuten 1 h vor Beginn (12:01 Uhr) mit Glocke 2  

Dauer: 3 min 

 2. Zeichenläuten ½ h vor Beginn mit Glocke 1 

Dauer: 3 min 

 Vorläuten zum Trauergottesdienstbeginn: 
4 min vor Trauergottesdienstbeginn (12:56 Uhr) mit den Glocken 4-3-1 
Dauer: 3 min 

Beispiel:  Trauergottesdienst 13:00 Uhr 
1. Zeichenläuten 12:01 Uhr mit Glocke 1 (ohne Programmierung) 
2. Zeichenläuten 12:31 Uhr mit Glocke 1 
3. Läuten zum Trauergottesdienstbeginn 12:56 Uhr mit Glocken 4-3-1 
4. Läuten zum Gang ans Grab zur Beisetzung mit Glocke 2 

 

Beschluss des Kirchengemeinderates:  17.09.2015 


